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4 Beilage zu Nr 33 des General Anzei

1052 970Vevölkerungsſtatiſtit der Stadt Halle a S

Unſere Stadt hatte wie wir dem von dem Städtlſchen Statiſtiſchen
Amte herausgegebenen Stattſtiſchen Monaisbericht entnehmen am
l r 1907 84810 männliche und 89313 weibliche zuſammen
174 123 Einwohner Die Bevölkerungszahl ſtieg bis zum 1 Januar 1908
auf 86951 männliche und 91 020 weibſiche zuſammen 177 971 Perſonen Woh
Die Zunahme benug demnach 3848 2,2 Proz Jn den Jahren 1901
bis 1 war dieſer Prozentſatz 1,0 0,6 1,4 3,0 2,3 und 2,4 Jns
geſamt hat ſich die Bevölke ung ſeit dem 1 Januar 1901 um 13,6 Proz
vermehrt Jn dem Verhäunis der Geſchlechter iſt ſeit dieſer Zeit keine
nennenswerte Verſchiebung eingetreten 1901 waren von 1000 Einwohnern
486 Männer und 514 Frauen 1908 489 Männer und 511 Frauen
Jm Deutſchen Reiche iſt das Verhähinis nach der Vogzzählung am
J Dezember 1905 493 Männer und 507 Frauen

Lebend geboren wurden im Jahre 1907 2644 Kinder männlichen und
2495 Kinder weiblichen Geſchlechts zuſammen 5139 im Vorjahre 5182
Größer als dieſer Rückgang der abſoluten Zahl iſt da ja die Geſamt
bevölkerung zugenommen hat die Abnahme der relativen Geburtsziffer
die in den letzten Jahren ſchon ununterbrochen zurückgegangen iſt Auf
1000 der mittleren Bevölkerung 176 047 kommen im Verichtsjahre nur
29,2 Geburten 1906 dagegen 30,1 und 1901 35,1 d i alſo in den
7 Jahren ein a um faſt 6 Laſſen wir die 390 hier geborenen
Kinder ortsfremder Mütter außer Betracht wodurch wir erſt ein richtiges
Bild der Geburtenhäufigkeit in Halle erhalten und zählen wir zu den
4749 einheimiſchen Lebendgeborenen die 115 einheimiſchen Totgeborenen
ſo ergeben ſich 4864 Geborene und eine Geburtsziffer von 27,6 Ein
Geburisrückgang zeigt ſich allgemein im Deutſchen Reiche und überhaupt
bei faſt allen Kulturvölkern Ziehen wir die vor kurzer Zeit veröffentlichten

W für den preußtſchen Staat heran ſo erhalten wir folgendes
gebnis es war die Geburtsziffer einſchließlich der Totgeborenen für

den ganzen Staat 1901 37,7 1906 35,1 in den Städten 34,5 bezw
32,0 und auf dem platten Lande 40,2 bezw 37,6

Totgeburten waxen 138 2,6 Proz der Geſamtgeburten zu verzeichnen
1906 waren es 163 3,0 Proz

Uneheliche Kinder waren 895 17,4 Proz Das Berichtsjahr hebt
ſich mit dieſer Ziffer ſehr ungünſtig hervor denn während der ſechs Vor
jahre ſchwankte dieſe Ziffer zwiſchen 15,0 1901 und 16,5 1904 Dieſes
ungünſtige Ergebnis iſt lediglich auf die einheimiſchen Geburten zurückaukbren Von ortsfremden Müttern wurden 111 eheliche und 279 un

eheliche Kinder gebqren Zieht man dieſe Zahlen von den Geſamtzahlen
ab ſo bleiben 4133 eheliche und 616 uneheliche insgeſamt 4749 Kinder
einheimiſcher Mütter Unter Zugrundelegung dieſer Ziffern beirug die
Unehelichteitsquote im Jahre 1907 13,0 Proz während ſie ſich in den
Vorjahren zwiſchen 10,4 1901 und 12,0 Proz 1905 bewegte

Unter den Geburten des Jahres 1907 befanden ſich 61 Mehrgeburten
60 Zwillingsgeburten und 1 Drillingsgeburt 1906 53 bezw

Die Zahl der Eheſchließungen betrug 1480 1906 1414 mithin 66
mehr als im Vorjahre Auf 1000 der mittleren Bevölkerung entfielen

4 Damit hat ſich die ſeit dem Jahre 1902 7,5 beobachtete Zunahme
der Eheſchließungen auch im Berichtsſahre weiter fortgeſetzt

Sterbefälle waren 3459 1906 3494 zu verzeichnen d ſ auf 1000
der mittleren Bevölkerung 19,6 20,8 Dieſe Sterblichkeitsquote iſt die
günſtigſte während der letzten 7 Jahre in denen ſie zwiſchen 28,1 1901
und 19,7 1902 ſchwankte Seit dem Jahre 1903 21,6 hat ein ſtändiger
Rückgang ſtattgefunden Das gleiche günſtige Verhältnis ergibt ſich wenn
man die 634 in der Stadt verſtorbenen Ortsfremden bei der Rechnung
ausſcheidet Der Promilleſatz beträgt dann 16,0 während in den vorher
gehenden 6 Jahren dieſe Ziffer ſich zwiſchen 16,4 1926 und 19,7 1901
bewegte Durch Zurechnung der Totgeborenen erhöht ſich für 1907 der
Promilleſatz auf 16,7 Ziehen wir die 37 für Preußen zum Vergleich
heran für das einſchließlich der Totgeborenen die Sterblichkeitsquote im
Jahre 1906 19,1 in den Städten allein 19,0 betrug ſo ergibt ſich für
Halle ein relativ günſtiges Bild der Sterblichkeit im Berichtsjahre Trotz
dem aber iſt der Geburtenüberſchuß e des Rückgangs der Geburten
häufigkeit doch nicht größer als im Vorjahre er betrug 1907 1680
1906 1688 Auf 1000 der Bevölkerung v ergibt ſich ſeit dem
Jahre 1901 ein bedeutender Rückgang Der Geburtenüberſchuß betrug inden Jahren 1901 1907 in Halle Greufem 12,0 15,8 13,5 16,4

9,7 14,8 9,3 15,5 9,5 14,0 9,8 16,0 9,6 Die Ziffer iſt alſo
im Jahre 1907 um 2,4 kleiner als im Jahre 1901 und im Jahre 1906
um 6,2 niedriger als in Preußen im gleichen Jahre

Die Sterblichkeit der Kinder unter 1 Jahre hat auch im Berichtsjahre
weiter abgenommen Während 1901 auf 1000 der mittleren Bevölkerung
7,8 und 1906 6,2 derartige Sterbefälle entfielen waren es im Berichts
jahre nur 5,9 Ebenſo iſt die Sterbeziffer der Kinder von 1 bis 2 Jahren
von 1,1 pro Mille auf 1,0pro Mille zuückgegangn Von den verſtorbenen Kindern
unter 1 Jahre waren 250 24,3 Proz unehelicher Geburt 1906
dagegen nur 230 21,7 Proz Jm übrigen waren die einzelnen Alters
gruppen derart beteiligt daß auf 1000 der mittleren Bevölkerung im Alter
von weniger als 20 Jahren 9,2 1906 10,2 ſtarben im Alter von
20 bis 60 Jahren 5,7 6,1 und im Alter von über 60 Jahren 4,6 4,0
Danach hat alſo die erſte Altersgruppe um 1 abgenommen was vor allem
auf die Alterstlaſſe 2 bis 5 Jahre zurückzujühren iſt in der 1906 241
1907 dagegen nur 159 Sterbefälle zu verzeichnen waren Ferner iſt auch
die Sterblichkeit der im erwerbsfähigen Alter von 20 bis 60 Jahren
Stehenden um 0,4 zurückgegangen während die Sterbeziffer der Perſonen
über 60 Jahre um 0,6 zugenommen hat

Von den Todesurſachen ſind folgende beſonders hervorzuheben Scharlach
40 2,3 1906 7,3 auf 1000 Emwoher Maſern und Röteln 42 2,4
1,3 Diphiherte und Krupp 89 5,1 6,9 Keuchhuſten 30 1,7 1,1

Typhus 17 1,0 1,0 Tuberkuloſe 331 18,8 20,7 Krantheiten der
Aimungséorgane ausſchiteßlich 3 4 6 462 26,2 21,9 Magen und
Darmkatarrh 697 39,6 33,7 darunter unter 1 Jahr 511 29,0
30,3 Selbſtmord 84 4,8 3,5 Verunglückung oder andere gewaltſame
Einwirlung 120 6,8 6,8 x

Danach zeigt ſich ein Rückgang bei Scharlach Diphtherie und Krupp
Tuberkuloſe Magen und Darmkatarrh bei Kindern unter 1 Jahr eine
Zunahme dagegen bei Maſern und Röteln Keuchhuſten den Krankheiten
heiten der Atmungsorgane Magen und Darmkatarrh bei Perſonen über
1 Jahr und bei den Selbſtmorden

Die Zahl der Zugezogenen betrug im Berichtsjahr 36 603 21 427 m
und 15 176 die der Fortgezogenen 33 205 19 417 mm und 13 788
Der Wanderungsgewinn war demnach 3398 2010 m und 1388 w
Mit dieſem Ergebnis ſteht das Berichtsjahr hinter den Jahren 1904 bis
1906 zurück Der Ueberſchuß betrug nämſich 1904 4365 1905 3422
und 1906 3508 Dies ungünſtigere Ergebnis iſt lediglich durch die
Bewegung in der zweiten Hälfte des Berichtsahres herbeigeführt Während
vom Januar bis Juni der Wanderungsgewinn 1805 1906 1297
benug war er vom Juli bis Dezember nur 1593 1906 2211 Auf
die einzeinen Altersklaſſen verteilte ſich der Wanderungsgewinn derart
daß auf die Klaſſe O bis 15 Jahr 971 1906 1082 enifielen 15 bie
60 Jahr 2348 2292 und über 60 Jahr 79 134 Jm erwerbs
fähigen Alter von 15 bis 69 Jahr ſtanden alſo im Berichtsjahr
mehr Perſonen als im Vorjahr Betrachtet man jedoch die
beiden Haibjahre gejondert ſo ergiebt ſich ein ganz verſchiedenes Bild
Jm erſten Halbjahre betrug der Ueberſchuß 1079 im zweiten 1269 für
1906 waren die Zahlen 611 und 1681 Man könnte vielleicht daran
denken daß dieſe Erſcheinung auf den Einfluß der wirtſchannchen Lage
zurückzuführen ſei Betrachten wir jedoch die Zu und Adzüge der Arbeiter
und Gewerbegehilfen ſo ergibt ſich zwar auch ein Unterſchied zwiſchen den
beiden Jahresyhälften jedoch iſt hier die Differenz zwiſchen 1906 und 1907
ſo gering daß ſie nicht ins Gewicht fällt 1907 betrug der Wanderungs
überſchuß dieſer Berufsangehörigen 1605 1906 1609 alſo nur 4 mehr
Davon entfielen 1907 auf die erſte Jahreshälfte 699 auf die zweite 906
1906 waren die Zahlen 516 bezw 1093

Die Beobachtung der örtlichen Bewegung der Bevölkerung hat unter
der Unvollſtändigkeit der Abzugsmeldungen zu leiden Jm Berichtsjahre
war bei 1846 1906 1609 Abmeldungen das Ziel nicht angegeben d h
bei 5,6 5,0 Proz ſämtlicher Abmeldungen Halle ſteht in dieſer Beziehung
aber verhältnismäßig noch ſehr günſtig da es betrug in Magdeburg dieſer
Prozentſatz im Jahre 1906 24,8 1902 ſogar 38,8 Dazu kommt daß
in den halleſchen Zahlen auch noch diejenigen Perſonen enthalten ſind die
ſich auf der Wanderſchaft befinden ſodaß alſo die Angaben über Herkunft
und Ziel im weſentlichen der Wirklichkeit entſprechen Aus dem Auslande
kamen 1907 1115 1906 1094 nach dem Auslande wurden abgemeldet

Sonnabend den 8 Februar
ken

m Auslande geboren waren 2523 1991 der Zuziehenden
und 2366 1756 der Abziehenden ſodaß alſo am Ende des Jahres
157 145 mehr Ausländer als am Anfange vorhanden waren Bemerkens
wert iſt der verhälinismäßig hohe Prozentſatz der in dar Geborenen 18,2
unter den Zugezogenen und der niedrige Prozentſatz 19,1 unter den
Fortgezogenenn Seu ſelbſt wechſelten 30636 Familien und Einzelperſonen ihre

nungDer Zremdenverkehr ausſchließlich der Herbergsgäſte ſchwaukte zwiſchen

6784 im November und 11214 im Oktober Jnsgeſamt wurden
103 133 Fremde angemeldet davon waren 90534 männliche und 12599
weibliche Perſonen Jm Durchſchnitt ſind demnach täglich 283 Fremde in
Halle angemeldet

Ueber die Meldungen anſteckender Krankheiten iſt folgendes zu berichten
An Diphtherie erkrankien im Jahre 1907 1529 1906 1279 d h 8,7
7,4 auf 1000 Einwohner Die meiſten Erkrankungen 175 wurden im

November gemeldet die wenigſten 81 im Mai Männliche Perſonen
erkrankten insgeamt 693 weibliche dagegen 832 bei 4 Perſonen
war das Geſchlecht nicht angegeben Die Scharlacherkrankungen
haben abgenommen 1907 600 3,4 pro Mille 1906
752 4,4 pro Mille der Einwohner Die meiſten Erkrankungsfälle 66
fielen hier in den November und Dezember die wenigſten in den Februar
Männliche Perſonen erkrankten an Scharlach 304 weibliche 295 in einem
2 war das Geſchlecht nicht angegeben Erfreulicherweiſe forderten beide

ankheiten im letzten Jahre nicht ſoviel Opfer wie im Vorjahre
Während 1906 98 7,7 Proz der Erkrankungsſälle an Diphtherie tödlich
verliefen waren es 1907 nur 70 4 6 Proz Die Todesfälle an Scharlach
betrugen 1906 108 14,8 Proz der n 1907 dagegen
nur 32 5,3 Proz Wie immer war das jugendliche Alter ganz über
wiegend an beiden Krankheiten beteiligt Von den an Diphtherie Erkrankten
ſtanden 1145 74,9 Proz im Alter bis zu 10 Jahren von den an
Scharlach Erkrankten 423 70,5 Proz

Deutſcher Reichstag
96 Sitzung am Donnerstag den 5 Februar

Der Militäretat
Nach kurzer Erörterung einzelner Beamtenfragen wendet man ſich dem

Kapitel Militärgerichtspflege zu Eine Zentrumsreſolution
wünſcht einen Ausbau der Kriminalſtatiſtik für Heer und Marine
nach verſchiedenen Richtungen

Abg Gröber Ztr ſtellt auf Grund der vorliegenden Statiſtik eine
fortſchreitende Milderung der Strafabmeſſung feſt einen erheblichen und
andauernden Rückgang der Soldatenmißhandlungen Dagegen hat die
Zahl der Vorbeſtraften zugenommen was auf eine Verſchlechterung des
Erſatzes ſchließen läßt Jm großen und ganzen waltet auch richterliche
Milde Wenn da Mängel beſtehen ſo liegen ſie in den Beſtimmungen
des Strafge etzbuchs aber nicht in der richterlichen Spruchpraxis

Abg Stücklen Soz trägt ein Bündel von Mißhandlungsfällen vor
und eine Reihe von Urteilen die große Milde gegen Offiziere drakoniſche
Härten gegen Mannſchaften zeigen

Generalleutnant Sigt v Armin Die Statiſtik zeigh ein durchaus
erfreuliches Bild der Militärrechtspflege Der Rückgang der Zahl der Miß
handlungen liefert den Beweis dafür daß die Worte des Kriegsminiſters
nicht leere Worte geblieben ſind Der General ſagt Erwägung der in der
Reſolution ausgeſprochenen Wünſche zu nur dürfen perſönliche Momente
nicht in die Statiſtik hineinkommen Beſonders ungünſtige Verhältniſſe
beim 16 Armeekorps ſind darauf zurückzuführen daß der Erſatz dort aus
dem rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriezentrum genommen wird in welchem
die Jugend ſchon in großer Freiheit aufwächſt und in der Abneigung gegen
die Unterordnung unter jede Autorität großgezogen wird Hört Hörtl
Dazu kommt ein Mangel an Unteroffizieren Die Fälle des Abg Stücklen
ſind ſo nicht zu kontrollieren Zwiſchen der Mißhandlung eines Unter
gebenen bei dem nur die Rechtsſphäre eines einzelnen Mannes verletzt
wird und einem groben Subordinationsvergehen das die Dienſtautorität die
Grundlage für jeden militäriſchen Organismus berührt iſt doch ein Unterſchied

Abg Dr Wagner konj ſtimmt dem Kriegsminiſter unter dem
Beifall ſeiner Freunde in jedem Punkte zu Auch die Konſervativen
verurteilen Soldatenmißhandlungen aufs ſchärfſte aber die Luſt und Liebe
des Soldaten zum Dienſt wird von der Sozialdemotratie untergraben

Abg Roth wirtſch Vg beſpricht die ungleiche Behandlung der oberen
Militärbeamten insbeſondere der Militärjuriſten gegenüber den Offizteren
in Bezug auf Grußpflicht Ehrenbezeuguug bei der Beerdiping uſw
Mancher junge Leutnant komme ſich viel wichtiger vor als ein Kriegs
gerichtsrat

Abg Stadthagen Soz treibt durch das Aktenbündel mit dem be
waffnet er die Trivüne beſteigt einen Teil der Abgeordneten in die Flucht
Er trägt einen Fall vor aus Stolp in dem ein Soldat einen feigen Mord
gegen einen Arbeiter begangen habe

Generalleutnant Sixt v Arnim Die Militärverwaltung hätte eine
Unterſuchung auch angeſtellt ohne die Rede des Herrn Stadthagen abzu
warten Auf ſeine Ausfälle gehe ich nicht ein weil mir ſeine Tonart nicht
zur Verfügung ſteht

Die Reſolution des Zentrums wird angenommen
Die Verhandlung wendet ſich dann dem Aggregiertenfonds zu

Der Etatseniwurf der Regierung fordert in dieſem Fonds die Mittel für
200 Offiztersſtellen Die Budgetkommiſſion hat nur die Mittel für
120 Stellen bewilligt und der Minhtäroerwaltung die Befugnis 4 ben
bei Mehrbedarf im Rechnungsjahr 1908 90000 Mk über den Etat zu
verausgaben

Die Blockpartelen beantragen Wiederherſtellung der Re
gierungsvorlage

Abg Erzberger Ztr Hier iſt der Ort Erſparniſſe zu machen
Es handelt ſich um einen großen politiſchen Geſichtspunktt Wird der
Aggregiertenfonds erhöht ſo erweitert man die Beſugnis des Militär
kabineits dem die Avancements unterſtehen

Abg Dr Südekum Soz Jch bin neugierig wie die Herren vom
Freiſinn ihren neuen Unfall begründen wollen Sie haben die Kanone er
funden die vorn und hinten Heiterkeit geſtern haben ſie gegen
die Ausdehnung der diskretionären Befugniſſe des Militärkabinetts geſprochen
und heute wollen ſie ſeine Macht ſtärken

Abg Liebermann von Sonnenberg wirtſch Vg Die Frei
ſinnigen verdienen für ihre Selbſtüberwindung Dank Sie zeigen jetzt
Verſtändnis für nationale Fragen Der Aggregiertenſonds iſt von großer
Wichiigkeit für die Armee

Abg Graf Oriola nil Jn der Kommiſſion haben die Herren erſt
den Abſtrich gemacht Nach den Ausführungen des Kriegsminiſters daß
das nicht zu viel war haben ſie ſich den Schaden beſehen und ſich geſagt
wir haben einen dummen Streich gemacht da geben wir der Regierung für
dieſes Jahr die Beſugnté mehr zu bewilligen Warum gaben Sie nicht
zu daß Sie im Unrecht waren

Abg Dr Eickhoff reiſ Vp beſtätigt dieſen Verlauf der Sache
Dies ſoll eine große politiſche Frage ſem Tant de bruit pour une
omeletto Wir wollen ſie eben zur politiſchen Frage aufbauſchen laſſen

Generalleutnant Sixt von Arnim Es handeit ſich in der Tat um
ein großes Jntereſſe der Armee Es ſtehen Mobilmachungs intereſſen in
Frage Der Kriegsminiſter hat in der Kommiſſion darüber geſprochen
hier kann ich natürlich nicht darauf eingehen

Abg Erzberger Ztr Für die Mobilmachung bewilligen wir alles
Notwendige Aber der Kriegsmmiſter hat die Sache nicht damit begründetr
ſondern mit Verbeſſerung des Avancements

Generalleutnant Stxt von Armin ſtellt durch Vorleſung des
Kommiſſionsprotokolls ſeſt daß der Kriegsminiſter tatſächlich auch über
die Mobilmachungsfrage geſprochen hat

Abg Dr NeumannHofer Freiſ Vp Ein Teil meiner politiſchen
Freunde hat ſich nicht davon überzeugen können daß der Fonds in dieſer
Höhe nötig iſt

Das Zentrum beantragt namentliche Abſtimmung Dieſe
findet morgen ſtatt

Abg Roth Wirtſch Vg ſpricht den Wunſch aus daß auch in
Württemberg der Geſtellungsbeſehl nicht wie bisher durch die Schultheiß
ämter ſondern wie in Preußen durch das Bezirkskommando erfolgt

Oberſt von Dorrer ſagt wohlwollende Erwägung und wenn möglich

n zu
Abg Erzberger Ztr bringt die ſchon in der Kommiſſion eingehend

törterie Angelegenheit der Duishurger Aexzte zur Sprache Es handelt

er für Halle u den Saalkreis

ſich um den von der Milnärverwaltung abgelehnten An der freien
ab r die Ablehnung einer Pauſchvergütung durch Duisburger

Aerztevere
eralleutnant Sixt von Armin erklärt freie Arztwahl KBnne in

der Arme nicht geſtattet werden und a die Hoffnung aus daß die
Verhandlungen zu einer gütlichen Vereinbarung führen en

Der Aerzteverein hat inzwiſchen eine Eingabe an das Kriegsminiſterium
gerichtet die noch nicht eingelaufen iſt Erzberger wird in dritter Lefung
auf die Frage zurückkommen

Die in den letzten Tagen verhandelten Reſolutionen über die Er
höhung des Mannſchaftsſoldes werden zur Abſtimmung gebracht
Unter Ablehnung der Anträge der Sozialdemokraten und des s
gelangt die Reſolution der Kommiſſion zur Annahme die die
Erhöhung für das nächſte Jahr wünſcht

Freitag 1 Uhr namentliche Abſtimmung über den Aggregiertenfonds
Zuckerkonvention mit Antrag Schwerin dann Militäretat

Schluß 61 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

26 Sitzung vom 6 Februar
Am Miniſtertiſche Breitenbach
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Etat der Bauverwaltung
Abg Jderhoff freitonſ freut ſich über die Siteigerung des Verkehrs

auf dem DortmundEmsKanal und bittet die Miniſter um eine Auskunft
über die Verhandlungen wegen der Schiffahrtsabgaben

Miniſter Breitenbach Die preußiſche Regierung erſtrebt eine ver
kehrsfreundliche alle berechtigten Jntereſſen ſchonende Löſung der Abgaben
frage im Emverſtändnis mit den Bundesſtaaten Ste wird die beſtehenden
Zweifel durch eine authentiſche Auslegung der Verfaſſung im Wege der
Reichsgeſetzgebung zu löſen ſuchen Sie wird ferner zur Gründung von
Stomkaſſen ſchreiten Sie wird die Emnahmen der Schiffahrtsabgaben
zur Verbeſſerung der Waſſerſtraßen verwenden deren Verkehr die Emn
nahmen geliefert hat Um den Ausbau gleichmäßig zu fördern wird die
Bildung von Zweckverbänden der beteiligten Schiffahrtoſtraßen in der
Weiſe vorgeſchlagen daß die Einnahmen aus den Schiffahrtsabgaben des
ganzen Stromgebiets ohne Unferſchied um welchen Staat es ſich handelt
zur Befriedigung der gemeinſamen Strombedürfniſſe verwendet werden
Preußen wird die großen Mittel die ihm aus ſeinen weitaus bedeutendſten
Stromanteilen zuflietzen zu gemeinſamen Zwecken des Fortſchrittes der
deutſchen Schiffahrt zur Verfügung ſtellen Hört hörtl Die Regie
rung glaubt dadurch den nationalen Intereſſen auf dem Gebiete des
Waſſerſtraßenbaues wirklich zu dienen und neue Bande der Gemeinſchaft
innerhalb des Verkehrsweſens zu knüpfen Es iſt ein Gedanke nicht un
ähnlich demjenigen der vor ſieben Jahrzehnten zur Bildung des deutſchen
Zollvereins geführt hat Wir hoffen bei der Löſung der Aufgabe auf
bundes freundliches Entgegenkommen Wir laſſen uns nicht nur von
fiskanſchen ſondern nur von großzügigen Geſichtspunkten leiten Beifall
Die Frage im Weſergebiet iſt gelöſt Der Rhein bereitet noch Schwierig
keiten ebenſo die Elbe

Abg v Arnim konſ Wir wollen Schiffahrtsabgaben nur zur Ver
beſſerung der Ströme aber nicht zur Erhöhung der Staatseinnahmen
Eine beſſere Ausgeſtaltung des DorimundEmskanals iſt erwünſcht aber
nicht eine Vergrößerung des RheinHerne Kanals

Abg Herold Ztr Wir ſind für Schiffahrtsabgaben auf natürlichen
Strömen zu haben

Abg Brömel freiſ Vg Die Erklärungen des Miniſters können dieGrundiege zu einer v auf dem Gebiete der Schiffahrtsabgaben

bilden Der Redner fragt an ob die Stiomkaſſen auch durch Kapitalien
aus der Vergangenheit belaſtet werden ſollen und ob das Stromgebiet
bei Gründung der Kaſſen auf ſich ſelbſt angewieſen ſei oder ob der Staat
noch weitere Zuſchüſſe zu den Verbeſſerungen liefern ſoll

Miniſter Breitenbach Die Frage ob die Stromkaſſen belaſtet
werden ſollen iſt ſtrittig Aber an der Löpung dieſer Frage werden die
Verhandlungen nicht ſcheitern Die weitere e ob das Stromgebiet
bei Gründung der Kaſſen auf ſich ſelbſt angewieſen ſein ſoll oder ob der
Staat noch weitere Zuſchüſſe zu den Verbeſſerungen liefern ſoll wird na
der Leiſtungsfähigkeit ganz indwwiduell behandelt werden

Abg Hirſch nil Wir ſtimmen im allgemeinen den Erklärungen des
Miniſters zu Auch wir werden Schiffahrtsabgaben nur zur Vermeſſung
der Ströme verwenden Der Redner empfiehlt eine Vergrößerung des
Rhein Hernekanals

Mintſter Breitenbach ſpricht ſich gegen eine ſolche Vergrößerung aus
Der Kanal würde ſchon jetzt durch neue Schleuſen leiſtungéfähiger gemacht

Abg Gyßling fri Vg Hoffentlich läßt ſich die Frage der Schiff
fjahrtsabgaben unter Wahrung der Verfaſſung löſen Ein Druck von
Preußen würde die Bundesfreudigkeit ſehr lähmen

Abg Schmieding ntl meint daß es auch im fiskaliſchen Intereſſe
liege wenn die Ryeinflotte die künſtlichen Waſſerſtraßen befahren könne

Abg Dr Dahlem Zir klagt über zu rigoroſe Handhabung der
Baupolizei

Bet den dauernden Ausgaben erklärt Abg v Pappenheim
daß die Kanaliſation der Mojſel und der Saar z Zt nicht distutabel ſet
Die Erklärung des Miniſters über die Schiffahrtsabgaben bedeute einen
Marktſtein in der Entwicklung dieſer Frage Der Redner warnt vor zu
weit gehenden Forderungen bezüglich der Vergrößzerung der Kanäle Die
Größe ſei durch die Kanalvorlage feſtgelegt Für den Dortmund Ems
kanal ſei ſchon ſoviel getan daß zu tun faſt nichts mehr übrig bleibe
Der Hafen in Emden werde ſich hoffentlich nicht nur zu einem national
preußiſchen Handelshafen ſondern auch zu einem Stützpunkt für unſere
Marine entwickeln Beifall

Abg Dr Röchling nutl hofft auch daß der Hafen in Emden ſpäter
einmal in gewiſſer Beziehung Hamburg und Bremen Konkurrenz machenwerde Ueber der Kanaliſierung der Moſel und Saar ſcheme ein gewiſſer

Unſtern zu ſchweben Beide Flüſſe müßten wieder zu werwoklen Verkehrs
inſtrumenten gemacht werden BeifallAdg dirſch ntl hebt hervor daß durch die Kanaliſierung der Saar

und Moſel die ſüdweſtdeutſche Eiſeninduſtrie bevorzugt werde gegenüber
Rheinland und Weſtfalen Es ſtehen da wirtſchaftliche Jntereſſen von
höchſtem Wert auf dem Spiele

Miniſter Breitenbach Früher war das Saarrevier gegen die Kanali
ſation beider Flüſſe das Ruhrrevier dafür Jetzt iſt es gerade umgekehrt
Heiterkeit Jm übrigen ſind die Erwägungen wegen der Kanaliſierung

noch nicht beendet
Abg Gyßling frſ Vp begrüßt die bald zu erwartende Vorlage

über den Majurijchen Kanal Der Redner fordert noch die Regulierung
des Nogat und Schiffbarmachung des oberen Pregels

Miniſter Breitenbach Die bisherigen Mittel ſollen dazu dienen
jeſtzuſtellen wie der obere Pregel ſchiffbar zu machen iſt

Abg Viereck reik bittet den übertriebenen Luxus bei öffentlichen
Bauten zu vermeiden und tritt für Regulierung der Netze ein

Unterſtaatsſetretär v Coels erklärt daß die Vorarbeiten zur Nejtze
regulierung beendet ſeien

Abg Zindler konſ bedauert daß das nicht früher geſchehen iſt
Abg Dr Lotz freik tritt für eine Verlegung der Deichanlagen an

der Ems ein Er bedauert daß die Durchſtiche an der unteren Ems
oiange verzögert werden

Unterſtaaisſekretär v Coels erwidert daß die Regierung loyaler Deich
verbänden entgenkommen werde hofft aber daß auch dieſe Entgegenkommen
zeigen werden

Abg Jürgenſen ntl bittet um ſtärkeren Schutz der Halligen
Miniſter Breitenbach hofft daß es in nächſter Zeit gelingen wird

die nötigen Mittel flüſſig zu machen
Abg Dr Schroeder ntl bringt Klagen der Handwerker in Kaſſel

vor wegen nicht wohlwollender Handhabung der Suhbmiſſionsbedingunger
von ſeiten der Bauverwaltung

Ein Regierungsvpertreter ſagt Prüfung der Verhältniſſe zu
Abg Brütt freik weiſt auf den mißlichen Umſtand hin daß nach

dem Geſetz von 1874 der Miniſter höchſte Jnſtanz bei Entſcheidungen
über Planfeſtſtellungen und Bauerlaubnis ſei und daß er zugleich auch
Bauherr ſei

Eine Reihe von Titeln wird bewilligt Ein Antrag auf Schluß der
Debatte wird angenommen

Sonnabend 11 Uhr vormittags Kleine Vorlagen Bauverwaltung
Fortſetzung Schluß 4 Uhr
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Seite 18 Sonnabend
Handel unci Verkehr

Die Rolehsbank hat wiederum etwa 20 Mill Mark Reiehs
schatzscheine begeben die von einigen Grossdiskontèuren und der
Seeshandlung aufgenommen wurden Ein Teil der Schatzscheine ist
von hiesigen Grossbanken sofort nach Paris weiter vegeben worden
Die Fälligreitstormine der Schatzscheine sind der 25 und der
30 September ds Js Die Seheine lauten wie gewöhnlich über je
100000 Mk Der Privatdiskont blieb übrigens infolge des Rin
greifens einer Grossbank unverändert 454 Proz dagegen zeigte es
sich heute noch deu licher als gestern dass die flüssigen Mittel des
offenen Geldmarktes durch die Rediskontierung von Sechatzscheinen
reoht elngesehränkt worden sind Täghehes Geld für das 5 Proz
und darüber bewilligt wurden war recht knapp Die Zinssätze im
Kassakontokorrentverkehr wurden um I Proz auf 5 Proz im
Debet und 4 Proz im Kredit erhöht Golddevisen neigten zur
Sechwäeche

Kalisyndikat In der Aufsiohtsrats Sitzung wurde die neue
Gesohätftsordnung der Direktion festgestellt Im wesentlichen soll
hlerduroh der Kaufmännisehen Leitung eine grössere Beweglichkeit
als bisher gesiohert werden Sodann wurde der von der Gewerk
schati Burbach beabsichtigte Verkauf von Kalifeldern an eine land
wirtschaftliohe Gruppe lebhaft erörtert und kritisiert Der Vor
sitzende von Burbach gab hierauf die Erklärung ab dass der
Verkauf nur zustande kommen solle wenn die Käufer die nötigen
Garantien geben dass die Interessen des Kalisyndikats gewahrt
bleiben Ueber die Aufnahme neuer Werke wurden keine Be
schlüsse gefasst Das Kaligeschäft liegt gegenwärtig wie in der
Regel während dieser Jahreszeit ziemlich still Das amerikanische
Gesohätft lässt sioh augenblicklich noch nicht übersehen Dio
Lieferungen nach den Vereinigten Staaten scheinen sich aber glatter
zu vollziehen als man mit Rücksicht auf die Krisis bisher erwartet
hatte

Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und REisengiesserei
rorm Hornung Raabe Für das am 30 September 1907 ab
gelaufene Geschältsjahr wird die Verteilung einer Dividende von
10 Proz wie im Vorj beantragt

Chemnitzer Aktien Spinnerei Chemnitz Der Rohgewinn
stieg 1907 auf 908089 1906 657 321 Mk wozu noch 459 5533,
Mark Gewinn vortrag treten Die allgemeinen Unkosten erforderten
1609 903 173 251 Mk Zinsen 232 820 190760 Mk Abschreibungen
315766 246 635 Mk Aus dem Reingewinne von 190359 50209
Mark sollen dem Dividendenreservefonds 10000 2250 AMK zu
geführt werden die Beamten und Arbeiter erhalten 10000 2500
Mark die Aktionäre 10 3 Proz Dividende mit 150000 45 000 Mk
Zum Neuvoritrag verbleiben 4318 Mk

Papierfabrik Sebnitz 6 Sebnitz i S
schlägt 8 i V 10 Proz Dividende vor

Deutsche Waggon Leihanstalt in Berlin Der Aufsichtsrat
beschloss für 1907 eine Dividende von II i V 10 Proz in
Vorschlag zu bringen Der Remgewinn beträgt zirka 520000
407 000 Mk Der Wert des Wagenparks ist von 5500000 Mk auf

6900000 M gestiegen Zu Abschreibungen werden 438 000 330 000
Mark verwandt

Obersehlesische Portland Zement und Kalkwerke A G
Gross Strehlitz Für 1907 wird bei reichlichen Rückstellungen
eine Dividende von 9 V 1h Proz vorgeschlagen Zu berück
ſichtigen ist hierbei dass das Aktienkapital seit dem 1 Juli 1907
um 500000 Mk erhöht ist dass aber die Erweiterungsbauten

Rotieröfen usw erst Ende November in Betriob kamen Es haben
also die neuen Mittel so gut wie gar nicht werbend mitarbeiten
können dagegen ist das erhöhte Kapital ab 1 Juli dividenden
bereohtigt

Hannorersohe Bank in Hannover Der Reingewinn dieses
Institutes für das Gesohäftsjahr 1907 beträgt 2 239 500 i V 2 100730
Mark Der Aufsichtsrat beschloss der Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von wiederum 7 Proz vorzusohlagen
Die Extrareserve erhält 200000 M wie i V auf Grundstücke
werden 45 000 48000 Mk ab geschrieben Der Vortrag erhöht sich
von 153000 Mk auf 283 000 Mk

F M Hammersen Aktiengesellschaft Baumwollspinnoerei
und Weberei in Osnabrück In der Aufsichtsratssitzung wurde
beschlossen der für den 2 März einzuberufenden Generalversamm
lung die Verteilung einer Dividende für das Geschättsjahr 1907 in
Höhe von 15 12 Proz in Vorschlag zu bringen Der Reserve
fonds erreicht unter Zuführung von 60009 Mk seine gesetzmässige
Höhe Für Beamten und Arbeiterwohlfahrtszweoke sollen 33 000
Mark verwendet werden

Kammgarnspinnerei Düsseldorf in Düsseldorf Nach Ab
sehreibungen von 12000 14 265 Mk auf Gebäude und von 39799
50 186 Mk auf Maschinen verblieb ein Reingewinn von 447 769

Der Aufsichtsrat

GeneralAnzeiger
sowie 46290 36 251 Mk Gewinnanteile verteilt und 62 487 29 696
Mark vorgetragen werden

A G Westdeutsehe Jutespinnerei und Weberel in Beuoel
bei Bonna Der Aufsiehtsrat hat beschlossen 7 7 Proz Dividende
vorzuschlagen

Faber Schletcher Maschinenfabrlk In Offenbach
Die Gesellschaſt verteilt wieder eine Dividende von 10 Proz

Lederwerke vorm Ph J Spiecharz in Offenbach a N
Nach 33 889 38 580 Mk Abschreibungen verbleibt einsechliesslich
36532 41747 Mk Vortrag aus dem Vorjahre ein Reingewinn von
226 948 217 131 Mk Daraus wird vorgeschlagen eine Dividende
von 9 Proz wie i zu verteilen der Reserve 9521 8769 Mk
und der Speziafreserve 10000 Mk wie i sowie dem Arbeiter
unterstützungsfonds 2000 Mk wie i zu überweisen und nach
Kürzung von 32 501 24830 Mk Tantiemen und Gratifikationen
37926 36 532 Mk auf neue Rechnung vorzutragen

Schweizerische Risonbahnbank in Basel Der General
versammiung wird die Verteilung von 5 Proz Dividende wie
im Vorjahre vorgesechlagen

Berliner Produktenbörse vom 6 Februar
Die amtlich festgestelltean Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 217,00 220,00 Mk ab Bahn und frei Mäühle
Roggen inländ 205,00 207,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
dater märk mecklenb pomm preuss, pos u sonles teiner

178,00 188,00 MK mittel 168,00 177 ,00 MK gering 163,00
bis 167,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer mixed 175,00 178,00 Mk
bis 167,00 Mk frei Wagen

Gersse in u ausländiseche Futterware mittel und gering 156,00
bis 166,00 MKk gute 167,00 178 00 MK russ u Donau leichte
152,00 158,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futterwaare mittel 185,00 193,00 MKteine Fatter u Tandenerbsen 193,00 200,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Weizenmehl 00 28,25 30,75 Mk
Roggenmehl0 u 1 26,70 28,30 Mk
Weizenkleie 12,75 13,50 Mk
Roggenkleie 13,00 13,50 Mk

Preise um 2 i Unr nichtamtlich
Weizen Tendenz Matt Mai 217,75 MK Juli 216,75 Mk
Roggen Tendenz Matt Mai 211,50 MK Juli 208,25 kHater Tendenz Matt Mai 172,00 MK Juli 172,50 Mk
Mais Tendenz Still Nai 149,00 Mk Juli Mk
Rüböl Tendenz PFest Februar 71,00 MKk Mat 71,80 Mk OKk

tober 70,70 M

runder 1509,00

Kaffee
Hamhburg Donnerstag 6 Februar abends 6 Vhr Kaktkee

markt Good average Santos per März 33 Gd per Mai
338 Gd per September 341 Gd per Dezember 342 Gd Ruhig

Zucker
Magdeburg Donnerstag 6 Februar Zuckerberieht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 9,80 9,900 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,85 8,00 Stimmung Ruhig stetig Brotraffinade 1 ohne
Fass 19,75 Kristalizuecker J mit Sack Gem Raffinade
mit Sack 19,50 Gem Moelis I mit Sack 19,00 StimmungRuhig Rohzueror 1 Produktion Transi trei an Bord Hamburg
per Februar 20,05 Gd 20,15 Br per März 20,20 Gd 20,30 Brper April 20 35 Gd 20,45 Br per Mai 20,50 Gd 20,60 Br per
August 20,85 Gd 20 90 Br Ruhig,

Hamburg Donnerstag 6 Februar abends 6 V Zuokor
markt Rüben Rohzuerer I Produk Basis 8820 Rendement neue
Vsanoe frei an Bord Hamburg per 100 Külo per Februar 20,05per März 20,15 45 Mai 20,45 per nun 20,75 per Oktober 19,55

per Dezember 19,50 Ruhig

Petrolenm
Hamburg 6 Februar Petroleum fest Standarä white

loco 7,55
Aniwerpen 6 Februar Petroleum Rakff Type weiss loco

22 vez u Br Februar 22 Br März 22 Br April Mai 22 BrTendenz Fest

Zahlungs Einstellungen
Ueber die 772 Firmen u das Koorxarsvrerfahren eröſnetworden Der Sttz des Konkuragerichts ist wo aötig in Kla nmara dolgae die Daten and der ſesükungerermus der Ablaat der Anmoeldetrist
erste Gläubigerversammiung and der Präfungsrermin

Han delsfrau A M Kretzschmar geb Kummer in Firma

für Halle und den Saalkreis 8 Februar Nr 55
Oberlausitzer Krankenversieherungsk asses Kranken

tür ganz Deutschland eingeschr Hiltskasse inDresden 4/2 26/2 10/3 1 105
Kaufmann und Agent Joh G A Laufer Nachlass in Dresden

4/2 26/2 10/3 10/3Schankwirtschaſteb J F Pteitter in Grimma 4/2 25/2 43 4
Putz und Modewarengeschäft M Schäfer geb Schrader in

Johanngeorgenstadt 4/2 4 4/8 134Fabrikant von Gummiborten und Isolierdräbten F C Graupnoer
in Oberfrohna Limbaeh 5/2 14/3 23 74

Schiſts bewegungen
Berlin 6 Februar Kaisertiche Marine Bremen ist am

H Februar in Port of Spain auf Trinidad eingetroffen und geht
27 Februar von dort nach Curagao in Soe Luchs ist am
5 Februar von Saigon nach Hongkong in Ses gegangen Fürst
Bismarck mit dem Chef des Kreuzergeschwaders und Niobe
gehen am 7 Februar von Singapore nach Batavia in See Die
Hochseetlotto ist am 5 Pebruar wieder in Kiel eingetroffen
Meeklenburg und Wettin sind am 5 Februar dareh den Kaiser

Wilhelm Kanal von Kiel nach Wülhelmshaven in See gegangen

Friedmann Co Bankgeschäft
J Halle a S Poststr 2

Im freien Verkehr ermittelt Kurso von Kaliwoerten
e

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebot
Alexandershall 735 7450 Rothenberg 1275 1325
Beienrole 4700 4800 Rothenfelde 1401 160Bernhardshall 4751 Sachsen Weimar 15751 1625
Carisfund 6350 6450 Salzmünde 13251 1375Carlsglück h Sechieterkauto 1401 170Carlshall 330 360 Siegtried I 2 3025Centrum 300 350 Thüringen 4500Desdemona 5800 Volkenroda 11 1150Deutschland 2425 2475 Wendiand 240 2980Einigkeit 4950 5100 Wühelmshall 11500 11700
Emilienball 200 240 Wintershall 11500 11650
Glückauf Sonders

haus en 16 100 Adler Akt 41,50 42,50Grossherz Sophie 40 70 Bismarekshall Akt 44 45
Grossherzog von Benthe Akt 50 54Sachsen 6300 6450 Deutsche Kali
Güntershall 4700 4800 werke Akt 100 101
Hansa Silberberg 2150 2200 Priedrichshball Akt 70 72
Hedwigsglück S 20 Hattorf Aktien 67,50 68,50
Helärungen 890 915 Heldburg Akt 59 60Hermann II 1450 1485 Justus Aktien 432,50 44
Immenrode 2600 2675 Krügersh Akt 73 75
Johannashall 3700 3756 Ludwigshall Vorz

Juliushall 501 Akt 72 74Kaiser Rotbart S 10 Neubleicherode
Königshall S 30 Akt 89 92Mansfelder Kuxe 870 Prinz Adaivert Akt 34 36
Moltkeshall 3751 425 Ronnenberg Akt 1481 152
Neu Wunstort 20 sigmundshall alteRössing Barnten 3001 340 Akt 164 167

ab geschlossen am 7 Februar 10 Uhr vormittags
Tendenz Sehbwächer

an c andwirtsenatissammer für aie Proving 2 üner WSertent a Taeh en errienie etroidenretse am 6 Febraar toos

351 466 Mk wovon 6 41 Proz Dividende gleich 120000 Mk O Kretzschmar in Dresden 5/2 26/2 103 10/3

Bank für Handel und incdiustrie
Filiale Halle a S Alte Promenade 3

Akitſenkanital und Reserven 83 Millionen Mark

r

Creis Preis pro 100 kg in Mark
Wolxon Roggen Gerste Hafer Krdasn

en p 20 20 21 00 19 40 20 00 16 18 15,60 16,00 2
sochersleben o 2dalberstadt 19,70 20 90 19,80 20,60 17,20 19,50 16,80 17,97 18,70 1 50

Bitterfeld a 2 2 2organ h 27 2 2 30sehweinits Ssaalkreis 20 50 21 20 20 60 21 00 17 50 19 00 15 70 16 00 20 00 2140
alie Stadt 260 2060 60 1700 i 15,50 16,20 21 00 22 00

re 22 26anst Geb S cManstf Seekreis 19 7 33,50uertfurt S S eſtersebn 1980 21 50 2021 17 20 165,75 17,25 19 25

Weissenfe s 19 j e e tVFanmbaurg S 2 SBernburg u S aſangensalza S eNordhamnsen u S a
An und Verkaut von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern
bei coulantester Verzinsung

Conto Corrent und Cheok Verkehr
Auskührung sämtlicher dankgesehäftlicher Transaktionen

Berlämer Börse G e bruar 1908 Berlin Bankdiskont 690 Lombardzinsfuss 790 Privatdiskont 45/890
Naehbduek erb
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